
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Wacholderheide auf dem Strandwallfächer südlich
Heiderose

Strandwallfächer, Boddenküste (Anlandungsküste)

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen
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Vegetationseinheiten
Wacholderheide, Heidekrautheide, Krähenbeerenheide; Drahtschmielen-Heiderasen; Krähenbeeren-Glockenheide-Feuchtheide;
Teichsimsen-Schilfröhricht; Straußgras-Schilfröhricht

VC OHabitate + Strukturen AC O

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01125

X X

- großflächige Wacholderheide am Südrand des großen Strandwallfächers südlich Heiderose, oft dichte Wacholderbestände
- meist mäßig trockener sandiger Standort; Übergangsniveau zwischen trockener Zwergstrauchheide auf den Strandwällen und feuchter 
Zwergstrauchheide in den Riegen - das Vorkommen des Wacholders in diesem Übergangsbereich (meist 10-15 m breiter Streifen am Rand 
der Strandwälle) ist lokal sehr auffällig, dementsprechend finden sich in der Krautschicht Arten sowohl der trockenen als auch der frischen 
Zwergstrauchheiden
- mit eingeschlossen sind einige kleine Riegen mit Krähenbeeren-Glockenheide-Feuchtheide, welche Mindestgrößen nicht erreichten sowie 
fleckweise trockene Zwergstrauchheiden mit dominierendem Heidekraut oder mit Krähenbeere oder mit Drahtschmielen-Heiderasen, 
außerdem zwei Riegen mit Schilfröhricht
- weitgehend aufgelassen, wahrscheinlich nur sporadische Beweidung durch Wanderschäferei

FFH-LRT 5130: hervorragender Erhaltungszustand
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Juniperus communis Calluna vulgaris Carex arenaria

Molinia caerulea Anthoxanthum odoratum Empetrum nigrum Phragmites australis
Holcus lanatus Erica tetralix Potentilla erecta Lotus corniculatus
Briza media Agrostis stolonifera

Rhinanthus serotinus Eriophorum angustifolium Carex nigra Potentilla anserina
Hydrocotyle vulgaris Juncus articulatus Schoenoplectus 

tabernaemontani
Eleocharis palustris

Lythrum salicaria Juncus maritimus Salix repens repens Pinus sylvestris
Betula pendula


